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Von Tieren und Menschen
Haustiere sind für viele Seniorinnen und Senio-
ren unverzichtbarer Bestandteil eines aktiven 
 Lebens. Sie beanspruchen viel Aufmerksamkeit, 
geben ihren Besitzerinnen und Besitzern dafür 
aber viel Lebensfreude zurück. Zumindest wenn 
die Beziehung zwischen beiden intakt ist und 
das Tier aus einer seriösen Zucht, aus dem Tier-
heim oder von verantwortungsbewussten Pri-
vatleuten stammt, die das Tierwohl an die erste 
Stelle ihrer Bemühungen setzen. Bei kriminellen 
Tierhändlern, die ihre „Ware“ über das Internet 
anbieten oder Welpen aus dem Kofferraum 
 heraus verkaufen, ist das sicher nicht der Fall. 
AiR wirft einen Blick hinter die Kulissen der Tier-
mafia und gibt Tipps für den vertrauensvollen 
Haustiererwerb. Aber nicht nur Haustiere wol-
len respektiert und gut gepflegt werden. Auch 
wir selbst sind im Alter oft auf die Hilfe anderer 
angewiesen, seien es Angehörige oder professio-
nell Pflegende. Die Pflegereform sollte in dieser 
Beziehung vieles verbessern, bleibt aber wichti-
ge Impulse schuldig. Mehr zu diesen und ande-
ren Themen lesen Sie im aktuellen AiR. br
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Gesellschaftliche Teilhabe

Projekte gegen Einsamkeit im Alter
Das Bundesseniorenministerium setzt sich gegen Einsamkeit im Alter ein. 
Dafür stehen unter anderem die Modellvorhaben zur Stärkung der Teilhabe 
Älterer sowie die Mehrgenerationenhäuser. 

Einsamkeit ist ein viel-
schichtiges Phänomen mit 
unterschiedlichsten Ursa-
chen. Besonders in der 
 Corona-Pandemie sind die 
negativen Auswirkungen 
mangelnder sozialer Kon-
takte deutlich geworden. 
Ergebnisse des Deutschen 
Alterssurveys 2020 (DEAS) 
zeigen: Im Sommer 2020 
lag der Anteil einsamer 
Menschen im Alter von  
46 bis 90 Jahren bei knapp 
14 Prozent und damit  
1,5-mal höher als in den 
Befragungsjahren 2014 
und 2017. 

Bereits vor der Pandemie 
war Einsamkeit ein Thema. 
Auch eine Forsa-Umfrage 
im Auftrag des Malteser 
Hilfsdienstes aus dem 
Frühjahr 2021 hat ergeben, 
dass sich mehr als jede 
fünfte Seniorin und jeder 
fünfte Senior ab 75 Jahren 
häufig oder zumindest hin 
und wieder einsam fühlt. 
Der DEAS 2017 zeigt: Zwi-
schen acht und neun Pro-
zent der Menschen im 
mittleren und hohen Alter 
fühlen sich zwischen 2008 
und 2017 einsam. Das Risi-
ko für Einsamkeit im Alter 
hat in diesen Jahren nicht 
zugenommen. Allerdings 
kommt es im sehr hohen 
Alter zu einem Anstieg der 
Einsamkeit – bei Frauen 
etwas stärker als bei Män-
nern.

Obwohl alle Altersgrup-
pen von Einsamkeit be-
troffen sein können, ist 
die besonders gefährdete 
Gruppe älterer Menschen 
im Fokus, da sie eher auf 
Hilfen angewiesen sind. 
Insbesondere bei Älteren 
über 80 Jahren besteht 
ein deutlich höheres Risi-
ko einer sozialen Isolation, 
wenn multiple Problemla-
gen zusammenkommen, 
die Einsamkeit und soziale 
Isolation begünstigen 
oder auslösen können.  
Dazu gehören zum Bei-
spiel Schicksalsschläge,  
Erkrankungen, abnehmen-
de körperliche Mobilität, 
mangelnde Mobilitätsan-
gebote, zunehmende  
Altersarmut oder Migra-
tionshintergrund. Betrof-
fene brauchen daher Un-
terstützung, um aus ihrer 
Vereinsamung und aus so-
zialer Isolation herauszu-
finden. Einsamkeit zu ver-
hindern, ist eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe.

 < Schwierige Zugänge 
überwinden

Besonders gesellschaftlich 
isolierte ältere Menschen 
sind schwierig zu errei-
chen. Wie das gelingen 
kann, das hat 2020 ein Pra-
xisforschungsprojekt 
des Instituts für So-
zialarbeit und So-

zialpädagogik e. V. unter-
sucht. Der Abschlussbe-
richt gibt Anregungen, wie 
Strukturen und Angebote 
vor Ort weiterentwickelt 
und gestaltet werden kön-
nen, um Vereinsamung 
und gesellschaftlichen 
Ausschluss im Alter zu 
überwinden. Dazu zählen 
die Nutzung digitaler Mög-
lichkeiten, aufsuchende 
Angebote, die Stärkung 
von Netzwerken und die 
Sensibilisierung für schwer 
zu erreichende Gruppen. 
Kreative Zugänge werden 
anhand von Beispielen gu-
ter Praxis, wie dem Repair-
Café oder den Großeltern-
diensten, vorgestellt.

 < Modellprojekte

2020 sind zwei große 
 Modellvorhaben gegen 
Einsamkeit gestartet, die 
sich in ihrem Spektrum er-
gänzen und dazu beitra-
gen, ältere Menschen in 
ihrem selbstständigen und 
gleichberechtigten Leben 
in der Gesellschaft zu un-
terstützen. Hierbei ist der 
Auf- und Ausbau von regi-
onalen Kooperations- und 
Vernetzungsstrukturen für 
mehr Teilhabemöglichkei-
ten zentral.

Zum einen wird 
bis 2024 ein 

Projekt des 
Malteser 

Hilfsdienstes unterstützt: 
„Miteinander – Füreinan-
der; Kontakt und Ge-
meinschaft im Alter“.  
Damit sollen an mehr als 
110 Malteser-Standorten 
besonders hochaltrige Se-
niorinnen und Senioren 
erreicht werden. Die neu-
en Besuchsangebote sind 
wertvolle Brücken in die 
Gemeinschaft.

Zum anderen werden 
seit Oktober 2020 für 
zwei Jahre 29 Modellpro-
jekte gefördert, die un-
gewollter Einsamkeit 
entgegenwirken. Es ist 
das erste mit Mitteln aus 
dem Europäischen Sozi-
alfonds unterstützte Pro-
gramm dieser Art und 
richtet sich vorrangig an 
ältere Beschäftigte ab  
60 Jahre, die aus dem Ar-
beitsleben ausscheiden. 
Ziel ist es nicht nur, sozi-
aler Vereinsamung vor-
zubeugen, sondern auch 
die finanzielle Absiche-
rung im Alter zu stärken 
und die Weichen für ein 
aktives und selbstbe-
stimmtes Leben im  
Alter zu stellen.

 < Mehrgenerationen
häuser

Mit dem Bundespro-
gramm „Mehrgeneratio-
nenhaus. Miteinander – 
Füreinander“ fördert das 
Bundesseniorenministeri-
um aktuell bundesweit 
rund 530 Mehrgeneratio-
nenhäuser. Diese sind Be-
gegnungsstätten für Jung 

und Alt, die unter ande-
rem das selbstbe-
stimmte Leben im  
Alter fördern.
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Buchtipp

Die letzte Astronautin
Ob die letzte Astronautin 
(nach ihr gab’s diesen Be-
ruf nicht mehr) wirklich die 
letzte war, klärt sich letzt-
endlich wohl nur nach ei-
ner Fortsetzung dieses Ro-
mans. Wobei eine Steige-
rung der vorliegenden Ge-
schichte nicht ganz einfach 
sein dürfte. Es geht um 
Science-Fiction, aber ohne 
die sonst übliche Ballerei 
im Weltraum oder Kriege 
zwischen der Erde und 
dem Rest der Galaxis. Da-
für wird unser Planet mal 
wieder mit einem Finster-
ling aus einer anderen 
Milchstraße konfrontiert, 
der sicher bösartige Aktivi-
täten und Aktionen her-

nieden plant. Doch nein: 
So locker vom Hocker geht 
es bei David Wellington 
ganz und gar nicht zu. Der 
Archivar bei den Vereinten 
Nationen, der bislang mit 
Vampirjägerinnen-Büchern 
auf sich aufmerksam ge-
macht hat, stellt uns zu-
nächst ein riesiges Raum-
schiff vor, das ein paar Ki-
lometer vor der Erde die 
Handbremse gezogen hat. 
Seine Besatzung ist was 
ganz Spezielles. Das erfah-
ren die (letzte) Astronautin 
und ihre kleine Crew, die 
den fremden Besucher 
nach seinem Begehr fra-
gen sollen, sehr schnell auf 
äußerst schmerzhafte Art 

und Weise. Ob den ent-
sandten Erdenrettern (und 
ihrer Rettungskonkurrenz) 
das Erdenretten gelingt,  
ist zunächst einmal zweit-
rangig. Im Inneren des 
Raumschiffs spielen sich 
Dramen ab, wie man sie 

sonst in der einschlägigen 
SF-Literatur sehr selten  
zu lesen bekommt. Und  
es handelt sich dabei mit-
nichten nur um mensch-
liche Dramen. Was die 
Spannung erhöht und zu 

einem Siedepunkt führt, 
dass man das 
Buch nicht ein-
fach morgen 

weiterlesen kann, 
sondern ab einer gewis-

sen Seitenzahl ununter-
brochen bis zum bitteren 
Ende. Obwohl: „Bitter“ ist 
das Ende für viele andere. 
Im Himmel und auf Erden. 
Aber nicht unbedingt für 
die letzte Astronautin. 
  cwb

 < David Wellington: Die  
letzte Astronautin. Roman.  
Piper Taschenbuch 2020.  
477 Seiten. 18,00 Euro. 
ISBN: 978-3-492-70565-3
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